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Ihre Pensionskasse in Troisdorf

www.pensionskasse-ht-troplast.de

63. ordentliche 
Mitgliederversammlung

11. Juli 2013
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Tagesordnung

1.  Bericht über das Geschäftsjahr 2012

2.  Genehmigung Jahresabschluss und Lagebericht 2012

3.  Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates

4.  Verschiedenes
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Jahresabschluss und Lagebericht 2012

Erläuterungen der Schwerpunkte zum 
Jahresabschluss und Lagebericht 2012
durch den Vorstand
• politische und wirtschaftliche Großereignisse in 2012 und 

deren Auswirkungen auf die Konjunktur und Kapitalmärkte

• Auf einen Blick � Ergebnisse des Geschäftsjahres 2012

• Auf einen Blick � Ergebnisse im Detail
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Aktien- und Anleihemärkte sind in 2012
geprägt durch

• Inflation – Deflation – Eintritt in die Rezession?

• 26. Juli 2012 EZB-Präsident Draghi:

„Innerhalb unseres Mandats ist die EZB bereit, alles erforderliche zu tun, um den 
Euro zu erhalten. Und glauben Sie mir, das wird ausreichen.“

• Energiewende in Deutschland 
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• Politische Entwicklungen im Nahen Osten und Streit um iran. Atomprogramm

Aktien- und Anleihemärkte sind in 2012
geprägt durch
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Konjunkturabschwung trifft die Rohstoffmärkte

Aktien- und Anleihemärkte sind in 2012
geprägt durch
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• Euro-Verschuldungskrise –
„Rettungsorgie“

• Stabilisierungsbemühungen um
Italien und Spanien

Aktien- und Anleihemärkte sind in 2012
geprägt durch
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7,6 %7,9 %6,2 %0,1 %
Versicherungstechnische 
Durchschnittsverzinsung

8,2 %9,7 %6,5 %7,8 %
Durchschnittsverzinsung der 
Kapitalanlagen

282.215266.421254.173246.449Bilanzsumme

22.24724.84715.96519.300Erträge aus Kapitalanlagen

4.4893.7353.3633.497Beiträge

265.038249.693239.483232.934Deckungsrückstellung

10.42710.0319.8119.586
Aufwendungen für 
Versicherungsfälle

T€T€T€T€

2.0872.0442.0362.021Rentenempfänger

1.090983734646
außerordentliche Mitglieder 
(beitragsfrei)

2.7222.0752.1952.219
ordentliche Mitglieder 
(beitragspflichtig) 

2012201020092008

Auf einen Blick
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    2008         2009        2010        2011 2012 

 
Durchschnitts-    Netto     0,1 %       5,9 %     7,4 %      3,8 % 7,1 % 
verzinsung der 
Kapitalanlagen   Brutto          7,8 %      6,5 % 9,7 %  6,7 %  8,2 % 
 
Stille Reserven      0,6 %     4,7 %      4,2 %     -6,7 % -0,4 % 
 
Eigenkapital 
Verlustrücklage      5,7 %     6,0 %       6,5 %      6,4 %  6,3 % 
 
        T€           T€           T€ T€   T€                                
Zuführung zur 
Deckungsrückstellung.    -6.231    6.549      10.152     2.961 12.193 
 
 
Kosten VSB + 
Reg.-Renten GV 
unter Kalkulation               24 %      20 %        4,5 %       6,5 %  0,0 % 
 
 

Auf einen Blick
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Auf einen Blick – im Detail

• bereits per 31.03.2012 konnten sich die Marktwerte der Aktien und IHS stark erholen – der 
Gesamt-Saldo der Stillen Lasten und Reserven betrug nur noch rd. 4,4 Mio. € als Stille 
Lasten, damit Wertaufholung von rd. 13,5 Mio. € innerhalb von 3 Monaten;
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
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Struktur der Kapitalanlagen 31.12.2012

100,0%278,3Gesamt

0,5%1,5Tagesgeld

5,4%15,0Schuldscheinforderungen

4,7%13,0Namenschuldverschreibungen

37,7%104,8Inhaberpapiere

11,2%31,3Immobilienfonds

34,7%96,6Masterfonds / Aktienfonds

5,4%15,1Aktien (Direktbestand)

0,4%1,0Beteiligung

in %Mio. EUR

Masterfonds / Aktienfonds
35%

Inhaberpapiere
38%

Schuldscheinforderungen
5%

Immobilienfonds
11%

Namenschuld-
verschreibungen

5%

Tagesgeld
1%

Beteiligung
0,4%

Aktien (Direktbestand)
5%
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail

Büroimmobilien,
Paris (Axa Immoselect)
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail



19.07.2013

10

Seite 19

Auf einen Blick – im Detail

Welcome Hotel, Paderborn Motel One, Dresden
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
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Übersicht für die Pensionskasse HT Troplast VVaG
Wesentliche Kennziffern für die Zeiträume 2000 bis 2012
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portfolio institutionell – Awards 2013

Die Pensionskasse war erneut nominiert in der Kategorie:

Beste Pensionskasse / Zusatzversorgungskasse
Fokus: Management der Kapitalanlagen 

Verleihung am 25. April 2013 in Düsseldorf
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Beschlüsse der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung hat einstimmig (ohne Enthaltungen und 
Gegenstimmen) folgende Beschlüsse gefasst:

1.  die Genehmigung des Jahresabschlusses und Lageberichts 2012

2.  die Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2012

3.  die Entlastung des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2012
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Verschiedenes

• Vorausschau auf Schwerpunkte für Tarif und 
Satzung

• Ergebnisplanung 2013

• Strategieausblick 2013
• Kapitalanlagen

• Versicherungs- / Renten-Betrieb / 
Beitragsentwicklung

Seite 30

Verschiedenes

Vorausschau auf Schwerpunkte für Tarif und 

Satzung - Hintergründe
• Langanhaltende Niedrigzinsphase

� Zinszusatzreserve

• Demografische Erfordernisse für Stabilität des Tarifs � Verstärkung 
Deckungsrückstellung

erfordern für neue Beschäftigte angepasste und realitätsnahe 
Rechnungsannahmen � Neuer Tarif = Zusatzversicherung 2 mit 
Rechnungszins 1,75 % und volle Überschussbeteiligung

• Tarifwerk erstellen � gültig für Neueintritte ab 01.01.2014

• in die Satzung den neuen Tarif einarbeiten � a.o. Mitgliederversammlung 
für Satzungsänderung im Dezember 2013 (voraussichtlich 12.12.2013)
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Entwicklung von Politik – Wirtschaft - Konjunktur

Die Welt

Die Welt2013

Seite 32

Plan 2013

Netto-Rendite 

mindestens 

> 4,8 %

Ergebnisplanung 2013
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Strategieausblick 2013

Der Vorstand hat sich, unter Berücksichtigung der Marktinformationen und der 
Einschätzungen der unterschiedlichen Analysten, seine Markterwartungen für 
2013 gebildet – wir erwarten:

• Überwindung der kleinen rezessiven Tendenzen in Deutschland und danach  
Konjunkturerholung

• Konjunkturerholung in den USA – günstige Energiepreise führen 
möglicherweise zu einer 2. industriellen Revolution

• das künstliche niedrige Zinsniveau bleibt tendenziell erhalten

• Japan – Anzeichen für einen Ausbruch aus der deflationären Spirale

demzufolge 

• Neuanlagen rentieren nur zwischen 3 bis 4 %

• Aktien sind Profiteure der Niedrigzinspolitik – positive Aktienmärkte

• Aktieninvestitionen in Japan scheinen sich nach Jahrzehnten zu lohnen

• US-Aktienmärkte könnten sich besser als europäische entwickeln
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Strategieausblick 2013
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Kapitalanlagenpolitik 2013

Die Ziel-Portfolio-Struktur wird grundsätzlich beibehalten. 

Die Planziele zur Erreichung der Netto-Ergebnisse aus Kapitalanlagen sind 
vorsichtig gesetzt – mindestens sollen > 4,8 % Rendite erreicht werden.

Die Absolut-Return-Strategie ist konsequent fortzusetzen. Risiken sind im 
Rahmen des Risikomanagement- und des installierten Kreditanalyseprozesses 
ständig zu bewerten und Schlussfolgerungen für die Stabilität der Kapitalanlagen 
und Erreichung der Renditeziele abzuleiten.

Schwerpunkte der Kapitalanlagepolitik sind:

• Stabilisierung der Marktwerte
a) Aktien
b) Masterfonds / Publikumsfonds

• Nutzung der Chancen am Anleihemarkt zum erfolgreichen Verkauf von 
Unternehmensanleihen

• Erlöse aus Anleihe-Verkäufen und Fälligkeiten von SSD / NSV sollen 
vornehmlich in Immobilien-Spezialfonds investiert werden
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Kapitalanlagenpolitik 2013

Schwerpunkte der Kapitalanlagepolitik sind:

• 2. Kapitalabruf für neuen Kindergarten-Spezial-
Immobilienfonds der AviaRent mit 3 Mio. € im März 
2013 mit Ausschüttungsrendite von 7,0% (Invest-
Rendite 8-10% p.a.) 

• Kapitalabruf für neuen Hotel-Spezial-Immobilienfonds 
von Invesco mit 5 Mio. € im 3./4. Q. 2013 mit 
Ausschüttungsrendite von 7% (3-4 Sterne-Hotels) 
(Invest-Rendite 10-12% p.a.)

• Kapitalabruf für Spezial-Immobilienfonds von ca. 5 Mio. 
€ im 3. Q. 2013 mit Ausschüttungsrendite von 6,5% im 
Hotelfonds (2-4 Sterne-Hotels) sowie

• Kapitalabruf voraussichtlich 3. Q. 2013 von ca. 7 Mio €
für Pflegefonds mit 5,8 – 6,5% Ausschüttungsrendite 

• das Subfondselement „SKB“ ist mindestens halb-
jährlich qualitätsmäßig zu screen und Schluss-
folgerung zum ggf. notwendigen Wechsel einzelner 
Publikumsfonds vorzunehmen um eine Renditestabilität 
zu gewährleisten (im Januar 2013 sind 5 neue Fonds 
hinzugekommen – u.a. 2 Japan-Fonds und im 1. Q. 
2013 13 andere Fonds verkauft worden – Investitionen 
erfolgten im April 2013)
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Versicherungs- / Renten-Betrieb
Beitragsentwicklung

Schwerpunkte der o.g. Bereiche sind:

• Stabilität der Beiträge von AN und AG zur Grundversicherung (GV)

• Zuwachs an Beiträgen von AN zur Zusatzversicherung (ZV) + 3 % / rd. 100 T€

• Exakte Rentenantragsbearbeitung / Vermeidung von Überzahlungen durch gezielte 
Durchführung von Prüfungen bzgl. Sterbefälle (Nutzung externer Dienstleister)

• Forcierung der Qualifizierung der beschäftigten Mitarbeiter 

• zu Themen der betrAV (Fr. Petri, Fr. Kappmeier, Fr. Tenten)

• zu Schwerpunkten des Risiko-Managements (Herr Wendt)

• Zertifizierter Kredit-Analyst (CCrA) bei DVFA (Herr Schmitz)

• Fortsetzung FH-Studium Fachrichtung Wirtschaftspsychologie (Fr. 
Gantenbrinker)
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Ihre Pensionskasse in Troisdorf

1930 – 2013

über 80 Jahre  – zuverlässiger Partner 

der betrieblichen Altersversorgung


